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Rrfe00berJd)t XIX
Gehr geehrter ßerr Sïebelfpalter!

Nil admirari! hat der alte Cateiner gefagt.
Cleber nichts foll man fich roundern. 2Sundern
Sie fich alfo auch nicht, roenn Gie diefen
Sericht aus 3aPan erhalten. 2luf einer bo-
lioianifchen 2<riegsroanne bin ich über den

großen G3ean gefahren und kam oorgepern
in Sokio an. Siefes 3apan! 51a! 3ch glaubte
mich im fchönen ßeimatland 3U befinden.
2Benn ein Serner hochdeutfeh fpricht, fo klingt
das gan3 genau fo, als roenn ein Japaner
gurgelt, und roenn ein Japaner fpricht, fo
klingt das grade fo fiftulös, als roenn ein

Safeler ärgerlich roird. Ser Clnterfchied 3roi-
fchen einem [Japaner und einem Gehrener

befteht nur darin, daß der Japaner oon 2Iatur
gelb ijt und der Gchroei3er nur oor SKeid gelb
roird. Natürlich habe ich fofort den p3remier-
minifkr interoierot. Gr hatte kaum erfahren,
daß ich ein 3ürcher fei (roas übrigens gar
nicht roahr ift). fo lud er mich 3um Srühftück
ein und bei einer guten Slafche entroickelte
fich folgendes ©efpräch, das ich nicht 3U dialo-
gifieren brauche, da der redegeroandte ßerr
gan3 allein fprach: Gie kommen aus der
Gchroei3. £jch roeiß das. Gie reiften über
Safel und Srankfurt nach Serlin. Gie kamen
mittels Clnterfeeboot nach 2Safhington, Gie
kamen ungehindert nach 2ïïerjko, gelangten
mit einem Cuftfchiff nach Solioia und mit
einer 2<riegsroanne diefes meerlofen Geelandes

nach Soklo. 2Soher ich das roeiß? 2tus dem
QTebelfpalter, deffen Kriegsberichte roir hier in
3apan mit Sorliebe lefen, roeil es die einigen
jlnd, die keine 3roeideutigen Tlachrichten bringen.
Gie roollen nun oon mir roiffen, roas ich über
diefen 2<rieg und über den nahenden Srieden
denke. SSohl Go hören Gie. 3er Krieg
befteht, das kann ich Gie oerfichern und er
roird roeiterbeftehen, bis der Srieden gefchloffen
ift, das klingt einfach! 2Sie?! 2Jber es i(t
doch fehr oerroickelt. Gehen Gie, in Kußland

ift Keoolution, in 3talien nicht : 2Jmerika
roill den Krieg des Sriedens roegen und Gngland

roill den Srieden des Krieges roegen:
Srankreich opfert feine Klänner, um an den
Khein 3U gelangen, 5)eutfchland opfert feine

Hole]LS 1r:tieater s Konzerte Cafés 1
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Palmhof Züricb6s
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1657|C Gut bürgerlicher

mittag* und flbendtiscb in Ptnsion! |

jj PI LATUS Äs: jj
:: Vorzügliches Konzert u.Speisehaus c. schwab-Maiier. Ii

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26
7"

Mittwoch und Freitag Konzerte von Franz Prettner,

1660 Frau M. Kirchhof.

Zeughaus- - ""«"er-café Ecke

str. 31 International jakobstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Tägllcti HLonzortPrima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Es empfiehlt sich höfl. P. Kumpel.

Spanische Weinhalle
7i in filnrkp GlDChEn9assE 9

(LUI UIULntZ Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

: Restaurant Schweizerhof" i
¦ Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne ¦¦ 1589 Gute bürgerliche Küche
ï Ännersul Wariété-Worstellung :
a ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier *

Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter m

Café-Restaurant z. Zähr!n$er
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.ff. Hürlimann-Bier.

Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.
1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Besuchen Sie in Zürich
das altbekannte

Café Zwinql
Rindermarkt 20,

Nur prima Weine
Mittwoch u, Freitag Konzert

t 1724 c" unr.A

Zürich 1. ^

S! HUGO, Wirt

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der
Schweizer Wochen -Zeitung'

in Zürich.

Tayerna Espafiola
ZUrich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Dörens.

Eine 7asse guten 3{affee
für nur 15 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. \ss!

HOTEL zur P08T
& CAFÉ-ROMAND

Ennetbadan
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. Vultier-Schraner.

BASEL
Gasthaus zum Hirschen

- KlointaaiBol 161

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6
Jeden Sonntag von 4 bis 10 (Jhr BaF Tanz-Unterhaltung

Prima Ballmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine
Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.

Es. empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

Sumscr's Meinstube
Beim alten Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgräflerweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

Bif« Jkl Hütet BlUme ne1inge*SSseHaus.

R Ii VDI ^Zentralheizung. Eiektr. Licht. Zimmer|l||.%|^| von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-
UM|fcftT%pA zeit. Abendplatten in grosser Auswahl

Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel.
Telephon 1695 Bar Täglich Konzert ~M Telephon 1695
Bestens empfiehlt sich Wwe. Milller-K-Och.

Grand Café Métropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V2II Uhr.

KonzerthalleSt. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

..Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel i582

Gesellschafts-Saal im I. Stock- F. Kirschenhelter-Gempp

Hotel 5TA0TH0r?S
Café-Restaurant American Bar 1618

Best empfohlenes Haus. Restanration zu jeder Tageszeit
Zimmer von 2 Fr. an. tTdls.. Forrer.

C3r©solxÄrtsX©ui.t©

VereinePrivate
bestellen ihre

{ Drucksachen j
am vorteilhaftesten bei der

Buchdruckerei des Nebelspalter"
Jean Frey, ZUrich

Brissagos
in 50er Car¬
tons sceltissimi

und
in Holzkistchcn.

Garantiert reiner

pirsch
""Si'.ïïïf,ï.rJ Emil Heier-Fisch, Winterlhur

Vertreter werden überall gesucht.

| Moderne Damen
I Herren-

Schuhe

I HOCH
| au Dock" Bern,

Marktgasse 13.

- u. i

AUTO
1616Hochzeits-

Privat- und

Spazierfahrten
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Kriegsbericht XIX
Senr geebrter Kerr Nebeispalter!

IM acìrràa.ri bat cier alte Lateiner gesagt.
«Ueber nicbts so» man sicb wunclern. Wundern
Sie sick also aucb nicbt. wenn Sie cliesen
Bericbt aus Japan erbalten. Aus einer bo-
Iwioniscben Rriegswanne bin icb über clen

großen Ozean gesabren uncl kom vorgestern
in Tokio an. Dieses Japan! Na! Icb glaubte
micb im scbönen Keimatland zu befinden.
Wenn ein Berner bocbcleutscb spricbt. so klingt
clas ganz genau so. als wenn ein Japaner
gurgelt, unci wenn ein Japaner spricbt. so

klingt clas grade so sistulös. als wenn ein

Baseler ärgerlicb wird. Der (interscbiecl
zwiscben einem Japaner und einem Scbweizer

bestebt nur darin, daß der Japaner von Natur
gelb ist und der Scbweizer nur vor Neid gelb
wird. Notüriicb babe icb sosort den Premierminister

interviewt. Er batte kaum ersabren.
daß icb ein Illrcber sei (was übrigens gar
nicbt wab> ist), so lud er micb zum srübstück
ein und bei einer guten Slascbe entwickelte
sicb folgendes Gespräcb. das icb nicbt zu dialo-
gisieren braucne. da der redegewandte Kerr
ganz allein spracb: Sie kommen aus der
Scbweiz. Icb weiß das. Sie reisten üder
Basel und Sranksurt nacb Berlin. Sie kamen
mittels «Unterseeboot nacb Wasbington. Sie
kamen ungebindert nacb Mexiko, gelangten
mit einem Lustscbiss nock Boiioia und mit
einer Rriegswanne dieses meerlosen Seelandes

nack Tokio. Woker ick dos weiß? Aus dem
Nebeispalter. dessen Rriegsbericbte wir bier in
Japan mit Borliebe lesen, weil es die einzigen
sind, die keine zweideutigen Nacnrickten bringen.
Sie wollen nun von mir wissen, was icb über
diesen Nrieg und über den nabenden Srieden
denke. Wobl! So bören Sie. Der Nrieg
bestebt. das kann icb Sie versickern und er
wird weiterbesteben. bis der srieden gescblossen
ist. das klingt einsacb! Wie?! Aber es ist

dock sekr oerwickelt. Seken Sie. in Rußland

ist Revolution, in Italien nickt : Amerika
will den Rrieg des Sriedens wegen und England

will den Srieden des Rrieges wegen:
Srankreick opfert seine Männer, um an den
Rbein zu gelangen. Deutscbland opsert seine
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iMmeli uliu fssîtgx Konà von là kMim.
1660 l?rau A. Xireddok.
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tisusspe?is>!tàt: lZrenscbe, llporw, kiicante, Veiiliner, liroler,
Zcbzsfbsuser etc. etc., oirekt von clen proliulitionsorten.
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ci»sìllis»»ig« «ieino su» rtorri ?iii»«zk««» Stsatallolloi».

î?. Nû^>îni»nn-Ni«i».
Spe^ialitàt: I.vdoniio lrî»«zlio su» rism Sskslîoi».

1452 «cNltNIV» «USSlì»«N0.
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Häverns ^SPÄNOla
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Line 7ssse guten Z(sffee
kür nur 15 Lts., sovie feinste brückten-, I>IideI-, Käs-
uncl Tv/iedelvakeri etc. erkalten Lie in cler Kaffeestube

und Konditorei von
lZ. narr, àpksàsse 79 21lrivll s.
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komfortables Hotel mitten unter clen I^urkäusern.
fran^ös brücke. 8pe^ialar?t im ttause. ^ Limmer von
fr. 2. an. Prospekt. Vultikr-8oiirsner.
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Älliill eilkê Nêtropole. Sinei
Künstlsr- Konzerts der bslisbtsn Kspslls
Prof. IVIsrtini. l'Agi, v. 4-6 u. -/-S-'^l l Ukr.

Ilon2vrîksIIv St. Illsrs
1692lIIzrs5triZ55cz 2, Kasel

lâzlicb zrc»55? Konzert« - ^r5tkls55iz«lruppen- u.
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